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Stadi Wild d ad .

Stammholz-Vcrkaus
am Samstag , den 8 . September 1895

vormittags 9 Uhr
auf dem Naihaus in Wildbad aus :

IV . Linie Abt . ly Kellerloch :
506 St . Tannen i mit 927,49 Fstm . I . bis

4 St . Forchen ! IV . Classe.
Den 29 . August 1895 .

Stadtschultheitzenamt :
Bätzner.

Stadt Wilbvad .

Brclllt- u. Stangcuholz-
Verkaus

am Samstag , den 7 . September 1895
vormittags 9s 10 Uhr

auf dem Rathaus in Wildbad aus
Wanne Abt . 1 Blöcherrain :

14 Rm . taunene Scheiter ,
40 „ „ Prügel I . Ci . ,

177 „ ., „ II . Ci . ,
60 „ „ Reisprügel ,

Kcgelthal Abt . 2 Schwenke :
2 Rm . buchene Prügel II . Cl.,

10 „ lannene Scheiter ,
60 „ „ Prügel I . Cl .,

267 .. „ Prügel II - Cl . ,
139 „ „ Reisprngel ,

24 „ , Rinden .
Linie Abt . 10 Kellerloch :

1 Rm . buchene Scheiter ,
5 „ „ Prügel I . Cl . ,

26 , „ Prügel II . Cl . ,
8 , tanncnc Scheiter ,

203 „
'

„ Prügel II . Cl . ,
186 „ „ Reisprügel ,
229 „ „ Rinden .

V . Wanne Abt . 5 Sulzkops :
2 St . Werkstangen II . C >. ,

84 St . Hopfenstangen I . bis III . Cl .,
104 St . Reisstangen I . vis III . Cl .

V . Wanne Abt . 8 Sulzebene :
6 St . Werkstangen II . bis III . Cl - ,

12 St . Hopfenstangen I . bis II . Cl . ,
39 St . Reisstangen II . bis III . Cl .
Den 29 August 1895 .

Stadtschultheistenamt :
Bätzner .

Puztnchin bekannter Güte empfiehlt
I . F . Gutbub .

W i l d b a d .

r - kesl
.

Das alljährliche Kinderfest findet Heuer am
Montag , den 2 . September d . Js .

auf dem Windhof statt .
Abmarsch der Kinder vom Volksschulgebäude aus Nachmittags 1 Uhr .
Die tit . Kurgäste werden zur Beteiligung freundlichst eingeladen .

Stadtschultheitzeuamt :
Bätzner .

Im Gesamt -Ausverkauf aus dem Konkurse gegen W . Dendel , Verkaufsladcn
Hauptstraße 84 zu Wildbad wird das sehr grotze moderne

D
' . . '

^ f
an Damenmänteln , Sommer - u . Wiuterjacken , Promenadenmänteln ,
Trikot -Taillen , Blonsen , Schürzen , Corsetten , Corsettschlietzen

und Anderem
am Dienstag , Mittwoch u Donnerstag den 3 . , 4 . und 5 . Septbr . d . I . je von
morgens 8 Uhr an stückweise und in Partien spottbillig abgegeben , da Alles verkauft
werden muß und Donnerstag abends 6 Uhr Slückverkauf für immer aufhött ,

Liebhaber, besonders auch Wiederverkäufe -: sind eingeladen.
Der Konkursverwalter :

Gerichtsnotar Sautermeister .
Witdbad .

Berakkor- ierung von Banarbeiten.
Zu einem Wohnhaus sollen die Gipser - , Schreiner - , Glaser - , Schlosser - , Flaschner - ,

Anstrich- u . Wasserleitnngsarbeiten , sowie die Lieferung und Legen von buchenen Riemen¬
böden (Parkett ) , im Wege der schriftlichen Submission vergeben werden.

Plan , Uebcrschlag und Bedingungen können bei Unterz , vom 2 . Sept . an eingesehen
werden und sind daselbst auch etwaige Offerte , schriftlich und Versiegelt bis Samstag , den
7 . Scpt . d . I . abends 6 Uhr einzureichen.

Den 30 . August 1895 .
A . A.

Weyhenmayer Stadtbaumeister .
I li > sMlibelMkz Löluisolltz « tv » 88tzr KkWlÄIM ,
Ztuatlieb goprükt , von ärirtlioböll ^ utoritätsu dsi entLÜnäeteu UN <I solnvavdeu
AnZeu als unübsitrokkon ompkobloii , vorisÜAliob bsi Oliellersvllwäelle ksinstss
karküm , tu I ' Iaoous ü 35 , 60 u . 100 kt ^ .

^ .Usinvorlrauk kür XVilllstull bsi F ?.

Schuld- L Bürgscheweempfiehlt kix Buchdruckerei von
Bernhard Hofmaun .

^ -



W i l d b a d .
Heute

Samstag , den 31 . ds . Mis .
vormitt . 11 Uhr

findet Publikation der neu erschienenen Ge¬
setze, des Feuerpolizeigesetze u . Verordnungen ,
sowie der Minist . Verfügung vom 4 . Juni
1895 Reg . - Bl . S . 178 bctr . den Verkehr
mit Giften , statt , wozu die Einwohnerschaft
hiemit eingeladcn wird .

Den 28 . August 1895 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner .

W t l d b a d .

Bekanntmachung .
Die Besitzer von Fabrik , sonstigen größe¬

ren gewerblichen Anlagen u . wertvollen Ge -
bäudezubehörden im hies . Gemeindebczirk wer¬
den hiemit aufgefordert , die seit der letzten
Schätzung der Gebäude hieran eingelreteue
Aenderungen durch Neubauten oder sonstige
Bauausführungen , bczw. durch Abgang , Zu¬
wachs oder Wertveränderung von Zubehörden ,
unverweilt und spätestens bis

10 . September 1895
bei der Unterzeichneten Stelle anzumelden .

Den 30 . August 1895 .
Stadtschultheißenamt :

Bätzner .
W i l d b a d .

Ochmdgras-Berkaus.
Am Samstag , den 31 . August d . M .

nachmittags 6 Uhr
wird auf dem hiesigen Ralhaufe der Oehmd -

graserirag der Parz , Nr . 831 u . 832 18 ar
19 pur in Zi ' gelwiesen .

Parz . Nr . 402 44 ar 18 Wiese in
der hintern Rennbach von Keicher erkauft .

Parz . Nr . 539 7 ar 50 «zur in der
»ordern Rennbach beim Schlachthause , im
öffentlichen Aufstreich verkauft .

Stadtpflege : Rometsch.
W i l d b a d .

Steiubeisuhr-Akkord .
Am Dienstag , den 3 . Sept . d . I .

nachmittags 6 Uhr
wird auf dem hiesigen Rathause die Beifuhr
und Setzen von 40 Kbm . Apliistnnen vom
Steinbruch KohlbäuSle auf den OrtSweg
Sprollenhaus und der alten Staatsstraße bei
Kälbermühl », wegen nicht erteilter Genehmig¬
ung widerholl im Abstreich in Akkord ver¬
geben . Stadtpflege .

Lru6lil6i <l6iiä6 !
Die größte Schonung des Körpers bieten

die elast .
LürteldruclMiiLsr okus
für jeden Bruch passend . Bei sofortigem
Tragen dieser Bänder Verkleinerung , auch
Heilung möglich . — Nabel - und Vorfall¬
binden .

In Neuenbürg am 4 . September von
7 ' /s bis 110 - Uhr im Bären werden Be¬
stellungen entgegengrnemmen .

Ir . KOAisvft , SlüttKLrl ,
Reuchlinstraße .

IVvrlvrvll !
gieng ein Messer mit Scheere und Elfen -
beinfchalen in einem Futteral . Der Finder
wird gebeten solches gegen Belohnung bei
Gerbermeister Karl Rath abzugeben .

rsss

vaulLSÄSUirS .
die vielen 6eweise bsr ^licber Idebe

und leilnabine wäbrend der Xranbbeit und
nacb dein 6in8cbeiden unserer lieben Outtin ,
lVIutter , Oross - und ldrArossrnutter , 8ebwieAsr -
rnutter u . 8ebwester

kdilippintz kkau
sowie für die vielen Idlurnenspenden und die ebrende 6s -
AleitunA 2u ibrer letzten Kubestätte , wie uucb lür die
trostreiclien IVorte des lderrn 8tudtp5urrer 7^, u c b und
den Herren Irakern sprecben ibren tiel ^ elübltesten Dunlr
aus .

Irn turnen der trauernden Hinterbliebenen

> Vl1Il . kkau - 8611 .

i l d b a d .

<Ftz8vIiM8-IlröMuitK uiu!
limstlbliluiiji .

Der geehrten Einwohnerschaft von hier und Umgegend die ergebene Mit¬

teilung , daß ich im Schmiedmster . Kappelmann ' schen Hause , Straubenberg , eine

mechanische Werkstätte und
Wasserleitungs -Geschäft

errichtet habe und wird mein eifrigstes Bestreben sein, mir durch pünktliche
und schnelle Arbeit eine werte Kundschaft zu erwerben und zu erhalten suchen .

Anfertigen und reparieren von Maschinen und Transmissionen jeder Art ,
sowie zweckmäßiges Einrichten und reparieren von Wasserleitungen u . Clossets .

Empfehle mich ferner den Herrn Schlosser - u . Schmiedmeistern etc. im

Drehen von Gegenständen aller Art unter Zusicherung billigster Berechnung .
Achtungsvollst

mech . Werkstätte u . Wasserleitungsgeschäft .
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Der billige Restenverkans
dauert nur noch 8 Tage bestehend in :
Caltirn , Zeuglen , Wollmouseliu , Woll -
uud Baumwoll -Flanelle , Futterstoffe ,
fertige Blousen , Röcke und Schürzen .

Um Fracht zu ersparen habe die Preise
noch sehr reduziert .

KcrvL Wei finge V , Kaufmann
bei Herrn Bäcker Psau , Hauptstraße 106 -

Gesucht wird sofort auf Michaeli :

Eine Köchin

« den -AistM
in grotzer Auswahl

schön und billig empfiehlt
Fr . Schulmeister .

Empfehle billigst

.Lvr
die selbständig die Küche besorgen kann , zu
einer älteren Dame , längere Dienstzeit von
besseren Häusern erforderlich .

Offert mit Zeugnis und Lohnanspruch be-

fördet samt Photographie der Wildbadcr An -

zeiger .

4 Bettladen
mit oder ohne Rösche , sowie

2 Nachttische
verkauft billigst Schreiner Vollmer

Kappelberg .

önrltzr 2 . I
"

ilxItot
'
.

Eine Wohnnng
bestehend aus einem größeren oder zwei kl.
Zimmern nebst Küche und Kelleranteil wird
von einer kl . Familie bis Martini zu mieten

gesucht .
Wer ? sagt die Redaktion .

D I^inid ui ^61 -Xri86-
bei Abnahme eines LaibchenS per Pfd . 40

empfiehlt Chr . Brachhold .



Mädchen -Gesuch .
Ein fleißiges Mädchen , von 14 — 16

Jahren , weiches Lust hätte eine Stelle in
einem guten Hause im Canton Zürich zu
übernehmen finbel Auskunft bei

F. Weber, Privatier .

Eine Bull-Dogge
ist zugelaufen .

Näheres in der Expedition ds . Bl .

Königliches Kurtheater .
Direktion : Jntendanzrat Peter Lieltig
Samstag , den 31 . August 1895.

73 . Vorstellung. Dutzend -Karten gültig .
Letzte V o r st e l l u n g .Uilitärkromiu

Genrebild in 1 Aufzuge von G . v . Moser
und Th . v . Trotha.
Zum Schluß :lir vivil

Schwank in 1 Akt von Gustav Kadelburg .
Ansang 7 ' -s Uhr.

^ i 1 ä b a ä.

S LinIaällLZ .

VV :i !ii eiitl äor '1' i- i i>k 11 ri ! I - 14otouc1 1tu11 K uuä
ilriclilioi' Iroikoii 8idi , z

' eäes .irilii', 1!1. Lur
M8lv u. » clclio 8it li au oiuei'

^ —— 8eÜLv-I'oi6r
» ollen , im

^ XIII' Atz8tz11i^ 6I1 Illtoiluiltllll ^ UILtl 2UM ^ U8lKU86ll

H pKtriotiKeker 6r6kiiIi1o.
O Höll . oliilritleuä !

ArOSSVMüII L. I ^0 ^ 6ü .

Rundschau .
— Zur Jnvalidiiäts - und Altersver¬

sicherung wird geschrieben : Es ist im Pub¬
likum noch wenig bekannt , daß Personen,
die aus dem Vcrsicherungsverhältnisse aus-
scheiden, nach § 117 des Jnvalidiiäts - und
AlterSverstcherungSgesetzesberechtigt sind , das
Verstchernngsverhättnis dadurch freivillig ort¬
zusetzen , daß sie für jede Woche freiwilliger
Beitragsleistung eine Doppelmarke zu 28 ^
kleben . Diese freiwillige Fortsetzung empfiehlt
sich namentlich guch für solche weibliche Ver¬
sicherte , welche infolge ihrer Verheiratungaus
einer Verstcherungspflichtigen Thätigkeit aus-
scheiden. Diese Versicherten können zwar
nach § 30 des Gesetzes die Hälfte der für
sie verwendeten Beiträge erstattet verlangen ,
verlieren aber dann jeden Anspruch auf Rente
aus ihrer bisherigen Versicherung. Durch
freiwillige Fortverstcherung mittels Doppel -
marken können sie sich aber die Anwartschaft
auf spätere Invalidenrente , welche bis zu
415 ^ jährlich beträgt, leicht erhalten , in¬
dem sie in Vier Kalenderjahren mindestens
47 , also jährlich mindestens 12 Doppel¬
marken s, 28 ^ verwenden. Diese Ausgabe
ist gering gegenüber den großen Vorteilen ,
die die freiwillige Fortsetzung einer bereits
bestehenden Versicherung mit sich bringt , und
es ist deshalb den sich verheiratenden weib¬
lichen Versicherten dringend zu raten , sich
durch den augenblicklichen kleinen Vorteil ,
den die Erstattung der Hälfte der bisherigen
Beiträge ihnen bringen würde , nicht zum
Aufgeben der Versicherung verleiten zu lassen,
sondern sich durch eine Ausgabe von jährlich
3 ^ 36 ( 12 Doppelmarken ü 28
gleich täglich etwa 1 , die Anwartschaft
auf eine Rente zu sichern , die bis zu 415
Mark jährlich , je nach der Zahl und der
Höhe und der geleisteten Beiträge , steigt.

Stuttgart, 22 . Aug . In sanitärer Hin¬
sicht sind diesmal für die Manöver , wohl
mit Rücksicht auf einige Unglücksfälle der letz¬
ten Jahre, besonders strenge Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen worden . Seitens des Ober¬
kommandos ist den Offizieren gegenüber die
bestimmte Erwartung ausgesprochen worden,
daß Unglücksfälle bei großer Hitze vermieden

werden, unter Betonung der großen Verant¬
wortung , welche die Führer aller Grade nach
dieser Hinsicht hin tragen . Für eventuelle
Fälle ist die Mitnahme nasser Tücher ange¬
ordnet worden . Bei Trinkwasser zweifel¬
hafter Güte soll den Mannschaften Thec ver¬
abreicht werden ; besonders aber werden die
Mannschaften auch dieses Mal vor dem Ge¬
nuß von neuem Bier und Most, sowie von
unreifem Obst gewarnt . — Bei großer Hitze
sollen die Tournister nicht getragen, sondern
geführt werden.

Stuttgart, 29 . Aug. Das Königspaar
mit Prinzessin Panline trifft Samstag nacht
1 Uhr von Secfeld kommend hier ein . Die
Weiterfahrt des Königs nach Berlin zur
Parade des Garde-Armeekorps erfolgt am
Sonntag 1 . Sept . früh 9 .47.

Cannstatt, 28 . August. Die baulichen
Vorarbeiten für das Volksfest auf dem Wasen
sind im Gange unk geben dem Festplatz sein
besonderes Gepräge . Das Gerüst zu der,
der Trübüne gegenüber befindlichen Ehren¬
pforte ist zum grösten Teil aufgeschlagen und
das Portal am Ausgang der Allee im Holz¬
gerippe fertig . Die Arbeiten nehmen einen
raschen Fortgang. Auch die Anmeldungen
für Schaubuden rc > liefen bisher so zahlreich
wie noch selten ein , so daß , wenn die Herbst¬
aussichten die bisherigen gut bleiben, auf
einen großen Besuch des Festes gerechnet
werden darf .

Neuenbürg , 26 . Aug . Das Wirtschafts-
Gebäude und ein Teil des Bierbrauereian¬
wesens der Bachner 'schen (früher Lutz 'schen)
Brauerei samt Inventar wurde heute von
Sattlermeister Karl Pfrommer hier um die
Summe von 20 000 ^ angekauft .

Friedrichshasen, 27 . Aug. Vom Forst¬
personal im Seewald , wo Se . Mas . der
König zu jagen pflegt, wurde ein Wilddieb
festgenommen, zwei andere sind entkommen.
Zwei angeschosscne Rehe wurden gefunden.

Wimmenthal , 28 . Aug. Schon wieder
stehen wir vor einer Schultheißenwahl, die
dritte innerhalb eines halben Jahres. Der
Erstgewählte wurde wegen zu jugendlichen
Alters und der Letztgewählte wegen zu hohen
Alters von der K. Kreisregierung nicht be¬

stätigt . Die Neuwahl findet am 3 . Sept -
statt . Die Weinsb. Zig. bemerkt hiezu :
Drei Schulzen in einem Jahr , das ist für
Wimmenthal gar zu viel : „Bekommt man
noch den vierten , dann ist 's ein Kartenspiel . "

Karlsruhe , 27 . Aug . In Hillingen lat
eine Versammlung von Gewerbetreibenden
aus den Bezirken Hillingen , Triberg, Neu¬
stadt und Donaueschinqen unter dem Vorsitz
des Ministerialrats Braun beschlossen , eine
Handelskammer zu Gründen. Sie wird 14
Mitglieder umfassen. Damit wäre die Han¬
delskammer für die Interessen des Schwarz¬
waldes beschlossene Sache .

— Doppelmord durch eine» Irrsinnigen.
Ein Doppelmord ist in Gattendorf bei Preß -
burg durch einen irrsinnigen Soldaten be¬
gangen worden . Der 22jährige Infanterist
Ignaz Somody bei der 14. Feldkompagnie
des 48 . Infanterie - Regiments hat sich , mit
zehn scharfen Patronen Versehen, vom Trup¬
penkörper entfernt und ging auf das freie
Feld . Hier begann er auf Ochsen zu schießen
und feuerte sodann auf den Grundbesitzer
Johann Schulz eine Kugel ab, die den Schulz
mitten durch die Brust traf. Mit einem
Aufschrei sank der Unglückliche sofort leblos
zu Boden . Hierauf richtete der wahnsinnige
Soldat den Lauf des Gewehres auf den
Knecht des Grundbesitzers , Stephan Hermes,
der auf den Hilfruf seines Herrn herbeigc-
eilt war , und verletzte ihn durch einen Schuß
schwer . Der Knecht stürzte nieder und schrie
laut um Hilfe . Hierdurch aufmerksam ge¬
worden , kam der Feldpolizist Johann Bolinay.
Der Soldat schlug ihn mit dem Gewehr¬
kolben nieder , hieß ihn uiederknien und beten ,worauf er ihn fortgehen ließ . Kaum war
der Polizist jedoch zwanzig Schritte gegangen,
so schoß der Wahnsinnige von rückwärts auch
auf ihn und verletzte Bolinay lebensgefähr¬
lich. Die beiden Verletzten wurden ins Lan-
desspital gebracht. Der Knecht ist dort ge¬
storben, Somody wurde ins Garnisonsspital
geführt .

Graz , 28. Aug . In Eggenberg fand
gestern der Prinz Ernst Rohan , jüngster
Bruder des regierenden Fürsten , auf furcht¬
bare Weise seinen Tod. Als er seinen Hund



für die beabsichtigte Jagd an die Leine neh¬
men wollte, entlud sich sein Gewehr . Ter
Schuß drang dem Prinzen durch das Kinn
und zerschmetterte den Kopf derart , daß der
Tod sofort eintrat . Nach anderer Version
wird Selbstmord angenommen .

Vermischtes .
— Auch patriotisch . Eine jüngere Frau

in der Oberamtsstadt B— g erhielt zur Zeit
der heißesten Schlachten des deutsch - französi¬
schen Krieges anfangs September 1870 beim
Abbruchen eines größeren Kastens einen I ' i,
Zoll langen und wie ein Strohhalm dicken
Splitter (Spreißel) in den linken Arm ober¬
halb des Handgelenks . Auf vielfaches Zu¬
reden , ihn heraus nehmen zu lassen, erwiderte
sie : es hat in diesen Tagen mancher brave
Soldat einen Granatsplitter in seinen Kör¬
per erhalten , und nun soll auch dieser Sprei¬
ßel zum Andenken an den Krieg in meinem
Arm stecken bleiben. Und so geschah es .
Bis zum heutigen Tage hat die Frau ohne
Schmerzen oder sonstige Nachteile zu ver¬
spüren , den Splitter in ihrem Arm. (?)

(Die musikalische Kuh ) Aus Hol¬
stein schribl man den M . N- N . folgende

wahrhaftige Geschichte : Ein Bauer verkaufte
neulich eine Kuh an einen Bekannten im
Nachbardorfe . In ihrer neuen Heimat an -
gclangt , verweigerte die Kuh in energischer
Weise, sich melken zu lassen . Aus erfolgte
Reklamation bei dem früheren Besitzer erfuhr
man , daß die Kuh in hohem Grade „ musi¬
kalisch " sei und sich nur melken lasse , wenn
ihr schöne Lieder vorgesungen würden . Der
Versuch wird gemacht. Gefolgt von einem
verhältnismäßig recht großen Auditorium , be¬
gab sich das Mädchen , das die Kuh melken
sollte, nach dem Stall unter Absingung des
„ Ach , wie ist 'S möglich dann ? " — und siehe
da , die Kuh ließ sich jetzt wirklich melken I

Augsburg . (Auch ein Geschäft .) Ein
hiesiges Geschäft, das gern etwas in Reklame
macht , hatte dieser Tage in seiner Auslage
Herren-Kravatten , das Stück zu 10 aus¬
gestellt- Das hatte ein Konkurrenz - Geschäft
kaum erfahren , als es ein halb Dutzend der
billigen Kravatten holen ließ und sie Stück
für Stück zu 5 ausstellte . Das geschah
am Vormittag. Nun ließ aber das erste
Geschäft durch ein paar Knaben die 5- ^s-
Kravatten wieder anfkaufen und nachmittags

* 2 Uhr hingen die Vielgewanderten wieder an

ihrem alten Platz in der Auslage , Stück für
Stück zu — 10 ^s . Interessante Konkur.
renz - Blüten !

— (Aus dem Fremdenbuch des Him¬
mels ) Mr . Sam Henshaw aus Chicago
war gestorben und kam vor die Himmelsthür''.
Petrus nahm sein „Nationale" auf u . fragte
auch : „ Wo kommst du her ? " — „Aus
Chicago," antwortete Sam. „ Woher ? "
fragte Petrus nochmal und schaute erstaunt
auf . „Aus Chi—ca—go I " Petrus aber
schüttelte mit dem Kopfe und nachdem er
lange Zeit das ganze Fremdenbuch durchblät-
terl , sagte er : „ Mr . Henshaw , daö muß ein
Irrtum sein ; bis jetzt wenigstens ist noch
niemand im Himmel , der in — Chicago ge¬
wohnt hat ."

(Nur zwei Sorten.) Korporal : Ein¬
jähriger I Was haben Sie da in der Schach¬
tel I — Einjähriger : Zahnpulver ! — Kor¬
poral : „ So : Zahnpulver I Schauen Sie,
daß Sie damit verschwinden I Der Soldat
kennt nur zwei Pulver ! Schießpulver und
Insektenpulver I

. . Unteroffizier : Wann bekommt der
Soldat eine schwere Brotation ? " — Soldat :
„ Wenn das Brot nicht ausgebacken ist . "

Die Tochter des Meeres .
Roman von A. Nicola .

(Nachdruck verboten .)
42.

DaS Studium auf den Universitäten zu
Eton und Oxfort hatte ihn für eine lange
Reise in fremde Länder vorbereitet. In
seiner Abwesenheit war seine Mutier ziem¬
lich plötzlich gestorben, und als er heimge -
ruse» wurde , um ihrem Begräbnis beizu -
wohnen und seinem Vater eine Stütze zu
sein , schien er den Sitten seines eigenen
Landes so entfremdet zu sein , daß man sich
wenig wunderte , als er die erste Gelegenheit
ergriff , wieder nach europäischen Festlande
zurückzukehren . Dieses Mal jedoch blieb er
nur kurze Zeit abwesend, und als er nach
Treville zurückkehrte , um den alten , kränkeln¬
den Vater bis zu dessen Lebensende nicht
wieder zu verlassen, war er noch ernster und
düsterer als bei seinem ersten Besuche . Aber
alle Bitten brachten ihn nicht dazu, die Pflich¬
ten eines älteren Sohnes zu erfüllen und
sich eine Gemahlin zu nehmen. Ein Ein¬
siedler konnte keinen größeren Widerwillen
gegen weibliche Gesellschaft haben, als er,
und mit Entschiedenheit weigerte er sich , die
Verbindung mit einer der aristokratischen
jungen Damen , die sein Vater ihm vorschlug,
auch nur in Erwägung zu ziehen .

Und nach vielen vergeblichen Versuchen
ließ der Graf von Bemühungen ab , die
seinen Erben vielleicht aus dem Valerhauö
getrieben hätten , so daß er an seinem Lebens¬
abend allein dagestanden wäre. Dann kam
Lord Faro's , des jüngeren Bruders Heirat,
Netta 'S Geburt und Frau Faro's Tod .
Dieses letzte Unglück brach völlig deS Grafen
nur noch schwache Kraft. Er siechte geistig
wie körperlich rasch dahin und folgte bald
seiner Gattin. Nun wurde der ältere Lord
Faro Graf von Treville und erbte mit seines
ValerS Reichtum wie es schien auch dessen
Schmerz . In weniger als einem Jahre
nach seines Vaters Tode hatte er alle nötigen
Anordnungen getroffen und verließ dann
das Schloß. Seitdem lebte er in einer der

feenhaften Villen in der herrlicken Gegend
von Cannes in fast gänzlicher Abgeschieden¬
heit . Sogar sein Briefwechsel mit dem jünge¬
ren Bruder war nicht lebhaft genug , um die
Bande der Liebe zwischen ihnen aufrecht zu
erhalten . Sie reichte eben hin , um eine
völlige Entfremdung zu verhindern . Aber
das berechtigte ihn wohl kaum zu dem wun¬
derlichen Wesen und der trüben Stimmung,
in der er sich stets befand.

Jetzt saß dem Grafen der Curator gegen¬
über, dem die einstweilige Obhut für Miß
Netta anvertraut war, ein entfernter Ver¬
wandter dieser Dame und Lord Belfort's.

„ Das also ist das traurige Ende von
meines Bruders unvorsichtigem, irregeleiteten
Leben ! " bemerkte der Graf nach einer Pause,
während welcher er die Aufregung über die
Nachricht, die Herr Meynard ihm gebracht,
hatte Niederkämpfen müssen .

„ Sie sehen die ganze Angelegenheit viel¬
leicht mit etwas zu strengem Blicke an, " ver¬
setzte Herr Meynard besänftigend. „ Es war
wohl etwas unüberlegt von Lord Faro , von
dem die Welt als Vater und Mann viel¬
leicht noch viel erwartete , sein Leben so auf 's
Spiel zu -setzen . Doch hat er diese Thorheit
bitter büßen müssen, und sein letzter Wunsch
war , daß Sie, Mylord , über seine Tochter
wachen möchten , bis sie sich verheiratet oder
mündig ist .

"
« Ich ? " rief der Graf zurückprallend aus.

„ Was soll ich mit einem so jungen Mädchen
und mit einer Schwester anfangen , die ick
seit zwanzig Jahren nicht gesehen habe ?
Herr Meynard, das ist unmöglich ! "

„Wollen Sie damit sagen, daß Sie die
Ihnen anvertrante Vormundschaft entschieden
zurückweis .-n ? " fragte Herr Mkynard erstaunt .

„ Kennen Sie de » wahren Grund des
Hasses meines Bruders gegen den jungen
Menschen, dessen Alter ihn vor einer solchen
Thorheil hätte schützen müsst n ? " frug Graf
Treville .

Herr M . ynard zuckte die Achseln .
„ Was kann ich Ihnen darauf erwidern ?

Wenn ich Ihnen offen meine Meinung sagen
soll , so glaube ich , daß Lord Faro eifersüch¬

tig darauf war, daß Lord Belfort einem
sehr hübschen Mädchen , das Lord Faro aus
Deutschland mitgcbracht hatte , große Auf¬
merksamkeiten erwies . Aber es ist vielleicht
unrecht von mir, so zu urteilen . "

Herr Meynard war nicht wenig über¬
rascht, als er sah, welche Wirkung feine
Worte auf den Grafen ausübten.

Lord Treville 's Gesicht war leichenblaß
geworden, und seine Augen starrten den Gast
fragend an .

„ Was wollen Sie damit sagen ? " brachte
er mühsam hervor . „ Wollen Sie den Namen
schmähen , den mein verstorbener Bruder und
ich tragen ? Wie können Sie wagen , solche
Verleumdungen auszusprechen ? "

„ Bitte, Mylord , eS war nur eine Ant¬
wort auf Ihre eigene Frage ! " entgegnete
Herr Meynard gelassen. „ Ich kann als
Gentlemann meine Lippen mit keiner Lüge
beflecken, und ich sagte nur , was ich ver¬
mutete. "

Der Graf schien inzwischen seine Selbst¬
beherrschung wiedergewonnen zu haben.

„ Sie haben vielleicht Recht, Herr Mey¬
nard, aber Sie werden gestehen , daß es kein
sehr glaubwürdiges Gerücht ist . Wer ist
das Mädchen von dem sie sprechen ? "

„ Sie fragen mehr , als ich Ihnen sagen
kann , Mylord . Lord Faro brachte sie aus
Deutschland mit , machte sie zur Gesellschaf¬
terin seiner Tochter , widmete ihr aber, wie
es heißt, mehr die Liebe eines Vaters . Ihre
Geburt und ihre Herkunft sind mir gänzlich
unbekannt , und wie ich glaube , waren sie
auch Ihrem Bruder nicht bekannt. Sie soll
die namenlose Waise einer im Schiffbruche
nmgekommenen Familie sein . "

„ Und wo ist sie ? Wo ist sie jetzt ? "
rief Lord Treville hastig.

„ Ich weiß es nicht," erwiderte M ' ynard .
„ Sie verließ die Villa gleich nach dem Duell,
noch vor Ihres Bruders Tode . Daö gab
Veranlassung zu allerhand Gerede, da sie
und der schuldige Flüchtige gleichzeitig ver¬
schwanden , und sich daraus mancher Schluß
zi - hen läßt . "

(Fortsetzung folgt )
Druck und Verlag von Bernh . Hofmann in Wildbad . (Verantwortlicher Redakteur Bernh. Hosmann ).
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